
1. Sitzung der PAG
Gewässerentwicklungskonzept 

(GEK)
Untere Havel 3, 

Königsgraben und Hauptstremme 

LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen

Planungen im Rahmen der Umsetzung 
der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie

(EU-WRRL)

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West



LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

• Gibt es Fragen oder sachdienliche Hinweise 
zu dem Planungsvorhaben ?

• Gibt es Datengrundlagen, z. B. Gutachten, die 
den Planern noch nicht bekannt sind?

• Gibt es laufende und geplante Projekte, die 
zu beachten sind?

• Gibt es weitere „Wissensträger“, die in der 
PAG zukünftig mitwirken sollten?

Wiederholung der Fragen aus der 
Auftaktveranstaltung 



Themenschwerpunkte

LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

1. Arbeitsweise der PAG
(PAG-Sitzungen, Vor-Ort-Termin, Informationen im 
„Wasserblick“, Stellungnahmen per Mail)

2. Methodik und Ergebnisse der 
Bestandsaufnahme
(Strukturgütekartierung,  Gew ässerbegehung, 
Planungsabschnitte, Typvalidierung ) 
-> Defizitanalyse



1. PAG-
Sitzung



LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

1.  PAG-Sitzung (Defizitanalyse) - heute

2.  PAG-Sitzung (Entwicklungsziele, 
Maßnahmenvorschläge) 
- 1. Quartal 2013

3. PAG-Sitzung (Maßnahmen und Zielerreichung) 
- 2. Quartal 2013

+ vor-Ort-Termin (?)

+ Abschluss - Öffentlichkeitsveranstaltung
- 3.Quartal 2013

Beteiligungsprozess - PAG -Sitzungen 



LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

• in 1. PAG -Sitzung nur beispielhafte 
Ergebnisdarstellung 

• Informationen zu allen Gew ässern werden in 
das Internet/Wasserblick eingestellt

⇒ Möglichkeit per Mail Stellungnahmen  
abzugeben (Hinweise auf Unplausibilität)

⇒ bei Bedarf Diskussion in n ächster PAG -
Sitzung 

Beteiligung zur Defizitanalyse 



Themenschwerpunkte

LUGV Brandenburg, Referat RW5, Dr. Martin Hornbogen 

1. Arbeitsweise der PAG
(PAG-Sitzungen, Vor-Ort-Termin, Informationen im 
„Wasserblick“, Stellungnahmen per Mail)

2. Methodik und Ergebnisse der 
Bestandsaufnahme
(Strukturgütekartierung,  Gew ässerbegehung, 
Planungsabschnitte, Typvalidierung ) 
-> Defizitanalyse


